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Jahrgang XVl SchWeÌZerÌSClìe 15 ]uh 1910

Geomeier-Zeiiung
Revue suisse des Géomètres

Zeitschrift des Schweiz. Geometervereins
Organ zur Hebung und Förderung
des Vermessungs- und Kaiasterwesens

Redaktion ad int. : Th. Baumgartner, Gemeindeingenieur, Seebach
Expedition: Buchdruckerei Winterthur vorm. G. Binkert

Jährlich 12 Nummern
und 12 Inseratenbulletins No. 7 Jahresabonnement Fr. 6.—

Unentgeltlich für Mitglieder

Zentral -Vorstand.
Auszug aus dem Protokoll der Sitzung vom 5. Juli 1918.

Als neues Mitglied begrüßen wir Herrn Oskar Rey-Ballet,
St-Maurice. Vom Anerbieten des eidgenössischen Justiz- und
Polizeidepartements, sich zu dem Revisionsentwurf der
Vermessungsinstruktion zu äußern, haben neun Sektionen Gebrauch
gemacht. Die umfangreichen Arbeiten, die von einigen
Zweigvereinen eingereicht wurden, sind ein Beweis für das Interesse,
das die schweizerische Geometerschaft der Revisionsfrage
entgegenbringt. Obwohl die Ansichten der einzelnen Sektionen
und Landesteile, hauptsächlich in Detailfragen, oft auseinandergehen,

so ist doch eine erfreuliche Uebereinstimmung in einigen
prinzipiellen, für die Förderung der Landesvermessung wichtigen
Fragen festzustellen. Einmütige Zurückweisung erfährt der
Vorschlag der Loslösung des Uebersichtsplanes von der Vermessung
und Ausführung desselben durch die Landestopographie. Es wird
im Gegenteil von einigen Seiten gewünscht, den Uebersichtsplan
durch Einzeichnen der Parzellen etc. und Abgabe eines Exemplares
an jeden Grundeigentümer zu einem wichtigen und populären
Bestandteil des Vermessungswerkes zu machen. Von mehreren
Sektionen wird die Forderung der Anpassung der Toleranzen
an die Fehlertheorie aufgestellt; ebenso wird die Vereinheitlichung
der Verifikation und zur Erreichung dieses Zweckes die Aufstel-
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